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Fussballspiel.
Das Fussballspiel

ist eine alte keltische
Erfindung, die von
den Engländern neu
belebt worden ist und
dann ihren siegreichen

Einzug bei der
Jugend in ganz
Europa und allen
andern Erdteilen hielt.
DasFussballspiel
verlangt kaltes Blut,
Berechnung, Gewandtheit,

Kraft und
Ausdauer. Dem Körper
verschafft es die
gesunde Bewegung in
der frischen Luft.
Uebertreibung und
Unmass ist in allen
Dingen verderblich;
so liest man oft von
den schädlichen
Wirkungen des Fussballspieles

und den vielen
Unfällen, die sich dabei

ereignen. Meist
handelt es sich um das rohe amerikanische Rugbyspiel, das
gewöhnlich in eine Balgerei ausartet und von dem schweizerischen

Fussballspiel grundverschieden ist. Wir empfehlen
grösste Vorsicht zur Verhütung von Erkältungen nach dem
Spiel. Den Körper warm halten, nichts Kaltes trinken. Wenn
man einem Schweizer Spieler zumutet, er solle in der Hitze
nach dem Spiel den Mantel anziehen und heissen Tee trinken,
so findet er das wahrscheinlich lächerlich und doch tun's die
Engländer, die Meister in diesem Sport.

Inhaber der Schweiz. Meisterschaft der letzten 3 Jahre.

1906/07 F.-C. Servette Genf. 1907/08 F.-C. Winterthur.
1908/9 F.-C. ,,Young boys" Bern.
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Aiifangsstellung beim Fussballspiel.
Beidseitig je n Spieler (von dem Strich in der
Mitte aus 5 „forwards", 3 „Halfbacks", 2

„backs", 1 „Goalkeeper"). In der Mitte rechts
steht der Schiedsrichter („referee), links und
rechts ausserhalb des Spielplatzes 2 „Lines men".
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